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Initiativantrag 

der unterzeichneten Abgeordneten des Oberösterreichischen Landtags 

betreffend 

die Evaluierung des kindgerechten Ganztagsschulwesens in Oberösterreich 

 

 

Gemäß § 25 Abs. 6 Oö. LGO wird dieser Antrag als dringlich bezeichnet. 

 

 

Der Oö. Landtag möge beschließen: 

 

Antrag 

 

Die Oö. Landesregierung wird aufgefordert, eine umfassende begleitende Evaluierung des 

kindgerechten verschränkten Ganztagsschulwesens in Oberösterreich in Form einer 

längsschnittlichen Betrachtung durchzuführen. Zu diesem Zweck soll eine Studie zur Analyse der 

Kriterien Lernerfolg, Sozialverhalten, Klassenwiederholungen, SchülerInnenzufriedenheit, 

PädagogInnenzufriedenheit und Elternzufriedenheit in Auftrag gegeben werden. Dabei sollen die 

Ergebnisse auch in Vergleich zum Regelpflichtschulwesen gesetzt werden. 

 

Begründung 

 

Derzeit gibt es in unserem Bundesland an 14 Pflichtschulen Ganztagsschulangebote in der 

kindgerechten verschränkten Form, mit Abwechslung zwischen Unterricht, Freizeit, Bewegung und 

Lernen. Nach Angaben des Landeschulrates sind dies die Volksschulen Freistadt 1, Freistadt 2, 

Perg, Linz 33, Europaschule Linz, die Hauptschulen Kremsmünster, Windischgarsten 3, Haid 1, 

Haslach, Sattledt, Ulrichsberg und die Neuen Mittelschulen St. Martin/Traun, Dr-Karl-Renner-

Schule Linz und Steyr-Ennsleite. Durch den Ausbau der kindgerechten verschränkten 

Ganztagsschulen wurden wichtige Impulse gesetzt, die wissenschaftlich begleitet werden sollen, 

um die Wirkung zu erfassen. Die unterzeichneten Abgeordneten fordern die Oö. Landesregierung 

dazu auf, eine umfassende begleitende Evaluierung der Ergebnisse dieser Ganztagsschulen, auch 

im Vergleich zu den Regelpflichtschulen durchzuführen. Dazu sollen mehrmals insbesondere 

Daten über die Kriterien Lernerfolg, Sozialverhalten, Klassenwiederholungen, 

SchülerInnenzufriedenheit, PädagogInnenzufriedenheit und Elternzufriedenheit erhoben und 

analysiert werden. 

 

Linz, am 1. Oktober 2013 

(Anm.: SPÖ-Fraktion) 
Jahn, Rippl, Weichsler-Hauer, Affenzeller, Pilsner, Bauer, Krenn, Peutlberger-Naderer, 
Eidenberger, Müllner, Promberger, Makor, Röper-Kelmayr, Schaller  


